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Zeıtschrıiftenschau Gegenwartsfragen

Um dıe béilige Handlung lebendig Rat esteht hauptsächlich aus Lıturgie-
gestalten, hat die lıturgische Erneuerung experten, die als Delegierte der verschie-
rühere Formen NECUu entdeckt. Be1i jeder denen Regionen VO den entsprechenden
Feıier hat die Begegnung zweıtellos be- Bischöfen entsandt werden. Dazu kom-
sondere Bedeutung. Klarerweise darf 8818 noch andere Miıtglieder, welche die
das christliche Alltagsleben nıcht VO zuständigen remıen repräsentieren,

SOWw1e das Amt der Bischofskonferenzder Liturgıie leiben; INa  =) be-
ERANE diıe Kırche nıcht, sıch dem Leben für Liturgie als „Arbeıitsinstrument“

entiremden, sondern ıhm eınen und das „CGentro Azıone Liturgica“ als
ınn geben. Nıcht 1U das SCHwÄät- das „Liturgische Institut“ der Italıen1ı-
zen  C6 1st 1ın der Kırche ungehörig, SON- schen Bischofskonfterenz. Der Kat wırd
dern auch das „eisıge Schweigen“, das ZUrFr Stab- und Koordinationsstelle,
Alleinbleibenwollen, die Ablehnung der zwıischen den einzelnen Diöozesen und

der Konterenz vermuıtteln. Den Vor-Gemeinschaft, die Nıchtanerkennung
der Anwesenheit Christi außerhalb der sıtzführenErzbischofBartoletti(Sekretär
Eucharistie. Um diese Begegnung der Bischofskonferenz) und Bischof
eleben, wurden dort und da die SORCc- Manzıana als zuständıger Leıter des
nannten „Empfangspersonen“ (ähnlich Kates für Pastoralliturgie.
den ÖOstiarıern des christlichen Alter- (Lıturgıa, Notizıarıe quıindıcinale

GCAL, 189, Pg 1213tums) eingeführt. S1e haben die Aufgabe,
die Miıtglieder der Gemeinde, besonders
die remden Mitchristen (Tourıisten,
Gäste W wıllkommen heißen. Immer mehr Gemeinden bleiben ohne
uch g1bt den Rıtus der Begrüßung Seelsorger. Um diese Sıtuation über-
be1 gewıssen stark besuchten Messen wınden erwagt INa die Möglıichkeit des
während der Touristensaison (Unbe- „Priesters 1m Nebenberuft“. Eın solcher
kannte, Durchreisende, Ausländer) und arbeitet und wohnt mıi1t seiner Famailulıe
be1 besonderen Feıern (Fırmung, Begräb- innerhalb der Gemeinde und erklärt sıch
n1S, Erstkommunion, Irauung). Die Be- bereıt, dort den Dienst der Einheit
SCSNUNG der einzelnen Personen m1t- und Leıtung der Gemeıiunde über-
einander 1st noch schwieriger, sollte nehmen. Entsprechend ausgebildet, wırd
aber das Ziel eiıner entsprechend gestal- VO Bischof ordiniert und übernımmt

Liturgıie se1in. Dies sollte durch den ıne Aufgabe, die iıh exıstentiell prag
Priester mıt Hılte einer Gruppe VO und 1n Anspruch nımmt. Er 1st nıcht
entsprechend geschulten Empfangs- tiwa 1Ur ın seıner Freıizeıt Priester. Es

gyeschehen, die Gäste 111- kann se1N, da{fß eın solcher Priester nach
kommen heißen, Ss1e der Feier einıgen Jahren seıne Aufgabe nıcht mehr
und dem lıturgischen Leben der (3e- austüllen kann. Er MU eshalb die
meınde iınteressieren und ıhnen das Möglichkeit haben, ohne Schwierigkei-
Gefühl geben, da{fß s1e hıer wirklich Fen VO seınem Amt zurückzutreten,
ANSCHOMM sind. auf andere Weıse seıne Aufgabe als

(1l STrupPO lıturgico S, Utticıo Christ auszuüben. Damıt hört seın rıe-
lıturg1co diocesano, atr. di Venezıa.) tertum nıcht auf,; wırd aber nıcht mehr

aktualisıert. Sollte der Betreffende wI1e-
derum Zzu Leitungsdienst eruten Wer-

den, ware ıne neuerliche Ordination
Der Rat für Pastorallıturgie, das NCUEC nıcht sınnvoll. Dieses Modell könnte

der BischötlichenKonsultativorgan manche pastorale Schwierigkeit lösen
Oommı1ssıon für Liıturgıe und des Sekre- helten.
arıats der Italienischen Bischofskonfe- Wiıeh, Priester aut eıt contra
FeNnZ hıelt 20 Jänner 1975 seıne character indelebilis? In Theologıe und
konstitui:erende Sıtzung 1ın Rom Der Glaube Heft, SSS



Dıie Feıer des Wortes und der Eucha- se1ın könnte und sollte Fürs TS
yıstıe stellen eıiınen einzıgen Kultakt dar siınd die überlieterten Gebetsgebärden
Dieser besteht ın der Feıer des Bundes. der Gläubigen verlebendigen, etwa
Be1 der Messe vergegenwärtıgen Lesun- die Proskynese beim Bußakt, die tiefe
DCH und Predigt den Bund Daraus — Verneigung bel der Wandlung, das Er-
geben sıch Wel Folgerungen: Eıne heben der Hände beım Vaterunser. Be1
Mefifisteijer ohne echten Wortgottesdienst der Eucharistieteier ließe sıch denken,
kann nıcht geben. Dazu gehören als dafß ZUT Präsentierung des Evangelıen-
Mındestforderung: Verkündigung des buches, beim Responsorıialpsalm be1 der
Bundes, Annahme des Wortes durch die Kommunıion, FAn Abschlufß mıiıt ent-
fteiernde Gemeıinde. Und dann: die Kraft sprechenden Gesängen iıne Gruppe
des Wortes 1st während der SaAaNZCH Mef{ißs- eiınen an vollführt . Selbstverständ-
fejer wırksam gegenwärtig. Ausdruck ıch el SNCNH sıch niıchteucharistische
dafür siınd die Gebete und Auttforde- Gottesdienste oft besser solchen
ruNngecn während der eucharistischen Experimenten, besonders 1n den An-
Liturgie. Schon mıiıt der ersten Lesung fängen.
beginnt Ja die Verkündigung des Neuen (Sılja Walter, anNz VO dem Herrn.
Bundes, den Namen Gottes ent- Neue Wortgottesdienste. Mıt Beıtr VO  —
decken. Daher oibt auch keinen Jakob Baumgartner ZU Tanz ın der
Gegensatz zwischen eıner bıbelbezoge- christlichen Lıiturgıie.
111e  3 und eıner aut das Leben, seıne tag- PP 120 {f.) Zürich-Arche,
lıchen Freuden und Leiden ausgerichte-
ten Liturgie. Denn das Wort Gottes iıst

die Menschen N4} heute gerichtet, „Liturgıe mMLt Kindern“ WAar das
damıt S1e darın das Antlıtz Gottes ent- Thema des lıturgischen Kongresses der
decken. Nıederlande VO bıs 11 November

Deıiss, Celebrer la Parole. In 19/4 ın Houthalen. de Smet 5] gab
eınen geschichtlichen Überblick überEglıse qUuı chante. No 140 (1 197/3,

85.) das Kınd ın der Lıiturgıe. Niewenhuis
handelte über Kinderpsychologie und
ihre Konsequenzen für den Gottesdienst.

Es ıst äußerst notwendig, dem — Brinkhofft analysıerte die kırchen-
dernen Menschen auch im ult eın amtlıchen Texte ZUu Gegenstand.
reicheres Angebot gesunden ekstati- Sarıs berichtete über SonntagsmelS-
schen Formen machen, 111 doch fejer und Kınder. Dazu kamen noch vier

Arbeitskreise den Themen Kinder-Christus, da{fß WIr das Leben 1ın Fülle
haben och w1e soll die tradıtionelle MECSSCH, Famıiliengebet, Vorbereitung
Liturgıie mıiıt iıhrem rationalistisch- und Feier der Fırmung, Liedgut für die
didaktischen Einschlag dies eısten Kinder 1ın der Liturgie. Zuidema und
vermögen? d5ogar der einzıgen Möglich- Klink sprachen ZUu Thema aus der
keit, Gottesdienst ın ekstatischer, be- Siıcht der jüdischen, bzw protestantı-
geisternd-hinreifßender Gestalt erle- schen Tradıtion. An dem erfolgreichen
ben, haben WIr uns begeben: die Oster- Kongrefß nahmen über 250 Priester,
nacht des römischen Rıtus 1st eıner Katecheten und Lehrer teıl.
gequälten Angelegenheıt geworden, (Quest lıturgiques 4/1974 Leuven,
S1€ doch eın rauschendes Fest, die Feıier 228.)
des Lichtes, des W assers, des Brotes Rafael J. Kleiner OSB-Rom


